
TOUR 5 „Kinzigtal und Schwarzwaldhöhen“
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Diese Tour steht unter dem Motto: kurz aber knackig. Auf 
rund 21 Kilometern sind über 400 Höhenmeter zu bewälti-
gen – also eher etwas für den sportlichen Radausfl ug. Weil 
es nicht nur kräftig bergauf, sondern zum Teil auch steil 
bergab geht, müsst Ihr beim Fahren gut aufpassen. Des-
halb stellen wir bei der Tour 5 nicht ganz so viele Fragen. 

Findet die Antworten auf die  Fragen 
– sie ergeben jeweils die fehlende Zahl für 
den nächsten Wegepunkt.

Start- und Zielkoordinaten:
N 48°17.422‘; E 008°20.742‘
(Aue-Platz, Schiltach )

Hier am Aue-Platz fi ndet Ihr ein Hinweisschild der Firma 
Hansgrohe. Es zeigt, wo das Museum, in dem sich alles 
ums Wasser dreht, zu fi nden ist. Ein Besuch nach der 
Radtour lohnt sich. Wie wird das Museum noch genannt? 
Zählt die Buchstaben der Antwort; diese Zahl füllt die Lü-
cke im nächsten Wegepunkt. 

1. Wegepunkt:
N 48°18.8 0‘; E 008°23.162‘

 Bevor es gleich lange bergauf geht, könnt Ihr hier noch 
mal tief Luft holen. Wie steil es wird, zeigt ein Schild an der 
Straße. Die Zahl, die an zweiter Stelle auf dem Schild steht, 
fehlt noch im nächsten Wegepunkt.

2. Wegepunkt: 
N 48°17.9 4‘; E 008°24.417‘ 

 Die Steigung habt Ihr geschafft – alle Achtung! Hier am 
See könnt Ihr ein bisschen ausruhen.
Am See gibt es einen kleinen Steg aus Holzbohlen. Wir 
möchten wissen, aus wie vielen einzelnen Bohlen der Steg 
gemacht ist. Von der Lösung zieht Ihr noch 1 ab, dann 
fi ndet Ihr zum nächsten Wegepunkt.

3. Wegepunkt:
N 48°17.224‘; E 008°23.7 7‘

 Ihr seid am „Zollhaus“ angekommen. Hier habt Ihr eine 
wunderschöne Aussicht über den mittleren Schwarzwald 
und hinunter ins Kinzigtal. Bevor Ihr die rasante Abfahrt in 
Angriff nehmt, beantwortet noch folgende Frage: wie viele 
Kilometer sind es vom Zollhaus zu Fuß nach Aichhalden? 
Bei der Lösung hilft Euch ein Wanderweg-Schild; die richti-
ge Kilometer-Angabe ergänzt den nächsten Wegepunkt.

4. Wegepunkt:
N 48°17.321‘; E 008°21. 77‘

 Am Feuchtbiotop könnt Ihr mit etwas Glück seltene 
Tier- und Pfl anzenarten sehen. Viele Hinweise hierzu verrät 
Euch die Informationstafel. Wenn Ihr genau lest, fi ndet Ihr 
heraus wie viele Amphibienarten sich normalerweise hier 
ansiedeln. Zieht von der Lösung 1 ab, dann erhaltet Ihr die 
noch fehlende Zahl für den letzten Wegepunkt. 

5. Wegepunkt:
N 48°17.4. 2‘; E 008°20.742‘

 Geschafft! Nach einer anstrengenden Tour seid Ihr 
wieder in Schiltach angekommen und habt Zeit für einen 
Stadtbummel oder einen Museumsbesuch - Gasthäuser 
und Cafés für eine gemütliche Pause gibt es natürlich auch.  
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